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 Entwicklung des Naturschutzgebiets  im Zeitraum der Biotopbetreuung ( Überblick)  
 
 
 NSG-Ausweisung:  23.06.1989 

 Biotopbetreuung seit:  1990 

 Entwicklungsziel: Orchideenreicher Kalkmagerrasen mit Lebensraum für 
weitere seltene Pflanzen, Tagfalter u. a. wärmeliebende 
Insekten 

 Maßnahmenumsetzung:  Schafbeweidung, (Mulchen der Gehölzschößlinge nach 
Bedarf)  

 Zustand (früher):  (ca. 1990) mäßige Verbuschung (Schlehe, Rose, 
Weißdorn), nur noch selten Beweidung durch Schafe von 
Schäfer aus der Umgebung, Gehölze dringen bereits ein. 

 Bisher erreichtes Ziel:  (2012): Orchideenreicher Kalkmagerrasen mit 
Einzelbäumen und kleinem Gehölz, südexponiert, steil. 
Verbuschung zurückgedrängt, muss jedoch noch etwa alle 2 
Jahre nachgeschnitten werden. Viele Orchideenarten, u. a. 
das seltene Brandknabenkraut (Orchis ustulata). 
Vorkommen des FFH- relevanten Tagfalters Maculinea 
arion 
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Magerrasen Im Odendell 
im Spätwinter  
 
(E. Rosleff Sörensen) 

  
 
Der gleiche Hang im Mai 
 
(E. Rosleff Sörensen) 

  
 
Blütenreiche Magerwiese 
 
(E. Rosleff Sörensen) 
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Details der Magerwiese im 
Frühjahr: 
Brandknabenkraut (Orchis 
ustulata) links und 
Hummelragwurz (Ophrys 
holoserica) rechts. Auch 
die Bienenragwurz wuchs 
dort (Ophrys apifera, ohne 
Bild) 
 
(E. Rosleff Sörensen) 
 

  

 

 
Brandknabenkraut (Orchis 
ustulata, rosa) und 
Ohnsporn (Aceras 
anthropophorum, grünlich) 
 
(E. Rosleff Sörensen) 
 

  

 

 
Oberhalb einer 
Blockschutthalde wächst 
reichlich das 
Purpurknabenkraut 
(Orchis purpurea) 
 
(E. Rosleff Sörensen) 
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Hell leuchten die Blüten 
der Bocksriemenzunge 
(Himantoglossum 
hircinum) aus der 
Magerwiese 
 
(E. Rosleff Sörensen) 

  
 
Im Gebiet gibt es auch 
kleine Wacholderbestände 
 
(E. Rosleff Sörensen) 
 

  
 
Westlich des Gebites 
befindet sich ein lichter 
Wald, der auch 
mitbeweidet wird. Hier 
wachsen weitere 
Orchideenarten (z. B. das 
Weiße Waldvögelein – 
Cephalanthera 
damasonium und 
verschiedene 
Epipactisarten) 
 
(E. Rosleff Sörensen) 
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Zeitweilig wurde eine 
streifenweise Mahd 
durchgeführt, um Insekten 
zu schonen. Stellte sich 
aber als zu aufwendig 
heraus. 
 
(E. Rosleff Sörensen) 
 

  

 

 
Hang nach der 
Schafbeweidung 
 
(E. Rosleff Sörensen) 
 

  
 
Sechsfleckwidderchen 
(Zygaena trifolii) an 
Wiesenflockenblume 
(Centaurea jacea)  
 
(E. Rosleff Sörensen) 
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Der Große Perlmutterfalter 
(Argynnis aglaia) und der 
Schwarzgefleckte 
Ameisenbläuling 
(Maculinea arion) an 
wildem Dost saugend, 
beide im Gebiet 
bodenständig 
 
(E. Rosleff Sörensen) 

   
 
Nachbarfläche außerhalb 
des NSG. Eine ähnliche 
Verbuschung wies das 
NSG vor 2 Jahrzehnten 
auch auf. 
 
(E. Rosleff Sörensen) 
 

  
 
Luftbild des NSG- 
Bereichs mit 
angrenzenden Flächen 
 
(LANIS mapserver) 
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Biotopkartierung 
NSG Odendell bei 
Bettingen und Umgebung 
 
(LANIS mapserver) 

   

 

 
Maßnahmenfläche (rosa) 
und NSG- Grenze im 
Magerrasenbereich (blau) 
neben PAULa- 
Vertragsfläche (orange). 
Das NSG reicht noch in 
den oberen Waldbereich 
hinein (s. o.) 
 
(eigenes GISPAD- 
Projekt)) 
 

  

 

 
Lage des NSG Odendell 
bei Bettingen in der TK 25 
 
(LANIS mapserver) 
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„Blühende 
Landschaften im 
Eifelkreis 
entwickeln“ 
 
(Artikel der 
Sparkassenstiftun
g Naturschutz im 
Wochenspiegel 
vom 16.09.2009) 

 

 
 

 

 


